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Warum das Ganze?

• Habitatsmodellierung für Fledermäuse am Institut

� welche Rolle spielen Insekten für das Vorkommen von  

Fledermäusen an einem Standort?



Haupthypothese

Es besteht ein positiver Zusammenhang zw. der 
Insektenabundanz und der Aktivität von Fledermäusen



Detailhypothesen

1) Die Fledermausaktivität sowie die Artenzahl 
wird von der

1. Abundanz

2. Biomasse

3. Größenspektrum

4. Systematischen Zusammensetzung

der Insekten bestimmt.



Methoden

• 60 Standorte im Umkreis von Wien (einzelne Standorte 
mind. 200m voneinander entfernt) � 39 Standorte

• Pro Standort 1 Batcorder und 2 Lichtfallen

– Lichtfallen: 1 x Weißlicht & 1 x Schwarzlicht , ~1m über Boden; 

3 x 1/2h pro Nacht (21:30-22:00, 00:00-00:30, 02:00-
02:30 Uhr)

• Erhebung der Standortparameter mittels Checkliste vor 
Ort
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Standortparameter

z.B.:

• Vegetationsstruktur

• Lichtverhältnisse (z.B. künstl. Lichtquellen, Mondphase)

• Wetterverhältnisse (z.B. Temperatur)

• Gewässerart



Erste Ergebnisse

• 12 189 Insekten 

• 349 556 Fledermausrufe 

(in 33 597 Rufsequenzen)
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1462722740Trichoptera
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FM-Rufe <=> Insektenabundanz
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Insektenabundanz

FM-Rufsequenzen <=> Insektenabundanz  



FM-Rufsequenzen <=>FM-Rufe
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Und so geht‘s weiter…

• Nachbestimmung der drei Insektengroßgruppen auf Familienniveau

• Vermessung Flügelspannweite und Biomasse

• Bestimmung der Fledermausrufe

• Digitalisierung der Standortparameter



Danke für die Aufmerksamkeit!
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